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Zu vorgerückter Stunde ist noch eine kleine in-
house-Schulung angesetzt, um im Anschluss daran 
den Team-Mitarbeitern das learning by doing zu 
erleichtern.
Aber um 17 Uhr – da werde ich meine private after-
work-party veranstalten – mein Highlight! Fon und 
fax werden dann gecancelled.
Relaxen auf der Couch bei einem funny-TV-Spot oder 
einer Doku-Soap. Das Ganze natürlich mit chips for 
kicks und Chocolate-Incentives.
Wenn dann zu später Stunde der persönliche Break-
even-Point überzogen ist, -
time for back-lash! Rückzug ins Chill-out-Ressort!!
Aber noch darf ich ja nicht! Vielleicht hilft mir jetzt 
erstmal eine smooth-down-Pille!  Und weiter busi-
ness as usual …
Wir mussten uns schon in der pre-x-mas-time um das 
Weihnachts-roll-out kümmern –, die location festle-
gen und das catering managen – war schon fast ein 
full-time-job.
Nachher noch mal meeting mit zwei Supervisors von 
der Card-Firma wegen des Corporate Identity der 
neuen Smart-Card für unsere user, quasi die target-
group der Card-seller.
Hatte mir dafür schon einiges Wichtige auf meinen 
Memory-Stick gespeichert.
Neulich erhielt die Information eine E-Mail von 
einer Kollegin* aus der Universitätstbibliothek 
Wien:
 ▪ Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
ich bin Bibliothekarin der Universitätsbibliothek Wien und in 
dieser Funktion hat mich ein lieber Freund um Hilfe gebeten, der 
ich gerne nachgekommen bin. Sollte jetzt jemand bei Ihnen leise 
schmunzeln - ja, das kann ich nachvollziehen! Erst wissen viele 
nicht, was man so berufl ich macht, aber irgendwann wird man 
'nützlich'!
Die Suche nach einem Buch „Alpers, Hans J. (Hrsg.): Die 
gewohnte Unmoeglichkeit“ hat mich via KVK zur UB Konstanz 
gebracht und ich habe daraufhin einen Fernleihe-Versuch 
gestartet.
Leider konnte mein Buchwunsch nicht erfüllt werden, und so wie 
die Absage geklungen hat, war das Werk nicht am Platz, nicht im 
Regal, wahrscheinlich Verlust.
So was ist immer traurig, auch wir hier haben solche Fälle, wo 
es zwar manchmal die latente Hoffnung (die bekanntlich zuletzt 
stirbt) gibt, dass das schmerzlich vermisste, womöglich auch 
noch oft nachgefragte Buch vielleicht einmal wieder auftaucht 
(und sei es in einer  Flohmarkt-Wühlkiste), wo es aber auch 
manchmal kaum oder gar keine Hoffnung auf Ersatz gibt.
Mein lieber Freund, der aufgrund meiner Recherchen schon 
geahnt hat, dass es mit diesem Buch 'etwas auf sich' hat, hat 
beim Autor nachgefragt und dieser hat ihm die Auskunft erteilt, 
dass das Buch zwar geplant gewesen - aber im Endeffekt nie 
erschienen ist!
Vielleicht könnte man den Titel entweder ganz aus dem Katalog 
entfernen (damit er nicht trügerische Hoffnung weckt!), oder 
aber mit dem Zusatz versehen 'nicht erschienen'. Mir ist be-
wusst, dass derlei Einträge oder Tilgungen immer mit Aufwand 
verbunden sind und gut überlegt sein wollen, aber in diesem Fall 
wäre das doch gerechtfertigt, nicht wahr?
Ich kopier einmal den Katalogeintrag und die Antwort des Autors 
hier in die Mail:
*T I T E L* ¬Die¬ gewohnte Unmoeglichkeit 




 H.J.Alpers hat mir das Nicht-Erscheinen soeben bestätigt:
 "...Das Buch ist in der Tat niemals erschienen. Der damals junge 
Neuverleger … hatte den Kopf voller Pläne und wollte in kürzes-
ter Zeit ein voluminöses Verlagsprogramm aufziehen, darunter 
eine Übersetzung der vielbändigen Edition mit H.P. Lovecraft-
Briefen. Die meisten dieser Pläne lösten sich in Wohlgefallen 
auf, und von Herrn … war nie wieder etwas zu hören. ..."
In der Hoffnung, jetzt nicht über Gebühr lästig zu sein grüße 
ich ganz herzlich von der UB Wien, und wünsch noch eine gute 
Rest-Woche!
Von der Information wurde geantwortet:
 ▪ Liebe Frau …,
vielen Dank fuer Ihre Mail und den Hinweis auf die "falsche" 
Titelaufnahme. Das ist ja wirklich eine gute Geschichte  :-) Wir 
haben eben den Eintrag geprueft und dann den Titel komplett 
aus dem Katalog geloescht. Er war bei der Migration auf unser 
neues System untergegangen. Vielen Dank jedenfalls noch mal 
fuer den Tipp.
Sonnige Gruesse aus Konstanz und einen schoenen Abend,
Aus Wien kam die Antwort:
 ▪ Liebe Frau …
herzlichen Dank für so prompte Reaktion!!
Wir haben jetzt ein umfangreiches Retrokatalogisierungsprojekt 
fast fertig - da eruptiert alles Mögliche und Unmögliche aus 
der Vielfalt unserer alten Kataloge und in Kombination mit den 
Resten vom vor-vorigen Bibliothekssystem ist da fast täglich für 
eine spannende Überraschung gesorgt!
Und da soll noch einer sagen, in Bibliotheken geht es geruhsam 
zu ...
Es war halt auch einfach witzig, dass durch einen Freund-
schafts-/ Hobby-Dienst tatsächlich was begradigt werden 
konnte!
Offensichtlich wollte die Sonne in Konstanz bleiben - lieben 
Gruß aus grauer Trübnis mit herzlichen Wünschen für ein fröhli-
ches Wochenende!
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